
Wir haben die Rede des US-Autors und Friedensaktivisten Pat Elder übersetzt, die er am
8. Juli 2018 auf dem Anti-NATO-Gipfel in Brüssel gehalten hat. 

Die NATO muss gestoppt werden!
Pat Elder von World BEYOND War

auf dem No to War-NO to NATO-Gipfel am 08.07.18 in Brüssel 
( https://worldbeyondwar.org/nato-needs-to-end/ )

Warum wehen hier keine US-Fahnen? Wollen wir nicht die US-Streitkräfte bejubeln und
uns zur US-Fahne bekennen? Nein? Um welches Imperium geht es hier eigentlich? 

Ausschnitt aus dem Foto, das dem Artikel beigefügt war

Die Ignoranz großer Teile der US-Bevölkerung ist der Brennstoff, der den Ofen heizt, auf
dem Trump seine Art von Faschismus kocht. 

Eine überwältigende Mehrheit der US-Amerikaner hält Trump zwar für einen Lügner, "der
sich nicht um ihre Werte und Sorgen kümmert", trotzdem glauben viele, dass er "etwas be-
wegen" wird. 

Die neoliberale Wirtschaftsordnung, die wir verabscheuen, hat es geschafft, die US-Bevöl-
kerung so zu verblöden, dass sie sich widerstandslos dem aus dem 18. Jahrhundert stam-
menden  ungezügelten  Kapitalismus  unterwirft.  Die  in  den  High  Schools  verwendeten
Schulbücher verherrlichen den Krieg und das US-Imperium. In den Medien werden Gott,
die US-Fahne, die Kirchen, das Militär, Jesus, das Vaterland, die Mama und ihr Apfelku-
chen zu einem patriotischen Brei vermengt, mit dem die Massen täglich gefüttert werden. 

Und sie schlucken diesen Brei. In Umfragen erhält Trump bis zu 42,5 Prozent Zustimmung
– ein bemerkenswertes Ergebnis. Unterstützt wird er von den ignorantesten US-Amerika-
nern (die häufig auch die ärmsten sind) und vom wohlhabendsten Teil der US-Wähler-
schaft, der sich eigentlich nur für den vierteljährlichen Wertzuwachs seiner Aktienpakete
interessiert. Die US-Kapitalisten freuen sich über niedrigere Steuersätze und die Aufhe-
bung von Regulierungen auf dem Finanzmarkt, die seit Roosevelt zum Ziel  haben, die
Menschen und die Umwelt vor den schlimmsten Verwüstungen zu schützen, die der unge-
zügelte Kapitalismus anrichtet. 
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All das ist für diejenigen wichtig, die das jetzt die USA regierende Monster verstehen wol -
len. Lenin soll gesagt haben: "Wer eine Lüge oft genug verbreitet, macht sie zur Wahr-
heit." Ich würde sagen, dass eine ganze Menge mit Wahrheiten vermischter Lügen die
große Verwirrung gestiftet haben, die derzeit (nicht nur) in den USA herrscht. Die Leute
wissen nicht mehr, was sie glauben können. Weil sie sich überfordert fühlen, haben sie
ihre Hirne ausgeschaltet. Und dieses Vakuum versteht Trump sehr gut auszunutzen. Bei
ausgeschalteten Hirnen und eingeschalteten Fernsehern ist es leicht, die öffentliche Mei-
nung zu kontrollieren und zu manipulieren. Kaufen Sie dies und kaufen Sie das und ver-
gessen Sie alles andere. Wir werden Ihnen schon erzählen, was Sie zu denken haben. 

Trump versteht es hervorragend, Vorurteile der US-Amerikaner zu schüren – besonders
das Vorurteil, die Europäer schuldeten den USA tonnenweise Geld für all die finanziellen
Zuwendungen diverser US-Regierungen. 

Über die angeblichen Schulden europäischer NATO-Staaten bei den USA hat Trump Fol -
gendes gesagt: "Viele dieser Staaten schulden uns enorme Geldsummen, die sie uns seit
Jahren vorenthalten. Das ist unfair gegenüber der US-Bevölkerung und den US-Steuer-
zahlern." 

Oder etwa nicht? 

Trump hat auch geäußert: "Deutschland zahlt für die NATO und sein Militär viel weniger,
als es eigentlich sollte. Weil das sehr schlecht für die USA ist, muss sich das ändern." Und
gleichzeitig hat er gedroht, die USA würden "nur noch die Verbündeten unterstützen, die
ihre Verpflichtungen erfüllen". 

Trump behauptet, die USA kämen für 90 Prozent des NATO-Haushaltes auf. "Wir leisten
gern unseren Beitrag, aber das nützt doch hauptsächlich den Europäern, denn wir sind ja
weit weg!" 

Und das sei doch nicht fair. Die Europäer "schmarotzten" bei den freiheitsliebenden, fleißi-
gen US-Amerikanern. Sie hätten sozialistische Wirtschaftsordnungen und ließen sich de-
ren Schutz auch noch von den US-Bürgern bezahlen. Die USA liehen ihnen Geld, wenn
ihre untauglichen Systeme zusammenbrächen. Warum sollten die hart arbeitenden US-
Amerikaner die Europäer vor sich selbst und vor den Russen schützen? Die Europäer hät-
ten sich schon immer bekämpft, und die USA und ihre Präsidenten hätten immer wieder
Opfer gebracht, um ihnen zu helfen. 

Gleichzeitig hat Trump erklärt, er habe Verständnis für die europäischen NATO-Partner
die unter innenpolitischem Druck stünden. Er selbst habe ja auch "hart um die Erhöhung
der US-Militärausgaben kämpfen müssen." 

Das ist Quatsch. Drei Viertel der US-Bürger schätzen das US-Militär sehr und bringen ihm
großes Vertrauen entgegen. 

Trump hat die NATO als "obsolet" bezeichnet und gleichzeitig betont, dass er zu Art. 5 des
NATO-Vertrages (zu der Verpflichtung zu kollektivem Beistand) stehe. 

Es ist leicht, sich vorzustellen, wie solche Äußerungen auf die US-Bevölkerung wirken.
Warum sollten US-Soldaten für die undankbaren Europäer kämpfen und sterben? Die Eu-
ropäer müssten die Opfer der USA für ihre Freiheit und Lebensqualität doch mindestens
mehr zu würdigen wissen und mehr Dankbarkeit zeigen. 
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Wenigstens NATO-Generalsekretär Jens Stoltenberg hat die Leistungen der USA gewür-
digt: "Trumps Kritik hat gewirkt …, die europäischen Verbündeten sind jetzt bereit, mehr
Geld für ihre Verteidigung auszugeben."  Und Trump würde sich darüber freuen, wenn
mehr europäisches Geld in die NATO flösse. 

Da ist aber nicht der Fall, und das ist gut so. 

Wenn Trump mehr Geld für (US-)Waffen und die NATO fordert und damit droht, er werde
säumige NATO-Mitglieder im Stich lassen, dann wäre die richtige Antwort der Betroffenen:
Dann hau doch ab, und pass auf, dass die Türklinke nicht auf deinen Hinter knallt (wenn
wir die Tür hinter dir zuschlagen). 

Habt ihr schon einmal darüber nachgedacht, wie hirnrissig  es ist, die Rüstungsausgaben
an die Wirtschaftskraft zu koppeln, also bei einer Erhöhung des BIP mehr Geld für Kriege
auszugeben? Wie viel Propaganda ist nötig, um den Irrsinn dieses Vorhabens zu kaschie-
ren? 

Im Jahr 2003, als der damalige US-Kriegsminister Donald Rumsfeld  damit  drohte,  das
NATO-Hauptquartier aus Belgien zu verlegen, wenn Belgien tatsächlich ein Gesetz verab-
schieden würde, durch das die Strafverfolgung von US-Kriegsverbrechern möglich gewor-
den wäre: Damals hätte die richtige Antwort Belgiens lauten müssen: "Auf Wiedersehen
Donald, und vergessen Sie nicht, Ihre Mordmaschine (NATO) mitzunehmen, mit all den
schlimmen Reaktionen, die sie verursacht." 

Als ein anderer Donald, der gegenwärtige "King" der USA – eines Staates, der eigentlich
nichts von Märchenprinzen hält, aber einen Wahnsinnigen mit der Machtfülle eines absolu-
ten Monarchen ausgestattet hat – verkündete, die Tage der NATO könnten gezählt sein,
spielten sich US-Liberale als Retter der NATO auf. 

Und "linke" US-Amerikaner schüren die Feindschaft mit Russland, weil sie die "Russiaga-
te"-Story geschluckt haben und tatsächlich glauben, Putin habe Trump im Wahlkampf un-
terstützt. Dabei müsste die richtige Antwort heute lauten: Schafft diese NATO endlich ab!

Die USA zetteln zwar die meisten Kriege an und mischen sich in fast alle Kämpfe ein, die
Mehrzahl der daraus erwachsenden Terroranschläge finden aber in Europa statt. Ist das
ein guter Deal für Europa? Kriege schützen uns nicht, sie bringen uns alle in große Ge-
fahr. Kriege verschlucken den größten Teil des Steueraufkommens, verwüsten die Um-
welt, höhlen unsere Freiheit aus, zerstören ganze Kulturen und erzeugen nur Hass und
neue Gewalt. Wir müssen das dafür verschwendete Geld für sinnvolle Ausgaben, für die
Befriedigung der Bedürfnisse von Menschen und den Schutz der Umwelt, verwenden und
uns für gewaltlose globale Beziehungen und Rechtsstaatlichkeit einsetzen. Kriegsverbre-
cher müssen auch dann angeklagt werden, wenn sie nicht aus Afrika stammen. 

Auch in den USA setzen sich sehr viele Menschen für die Verhinderung von Kriegen ein.
Und viele wüschen sich, es würde die NATO nicht mehr geben, weil sich die US-Kriegs-
treiber hinter ihr verstecken können, wenn sie immer neue Kriege vom Zaun brechen. Die
Kriegsverbrechen der USA werden nur deshalb nicht von der Weltöffentlichkeit verurteilt,
weil sie mit wechselnden Koalitionen begangen werden, mit denen eine Handvoll williger
kleiner Staaten und die NATO zu Komplizen gemacht werden Und die kleinen Staaten zie-
hen nur mit in den Krieg, weil auch die NATO mitmacht. Die Kanadier lehnen die US-Krie-
ge mehrheitlich ab, und sie haben nur deshalb Soldaten nach Afghanistan geschickt, weil
sie der NATO angehören. 
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Auch die US-Kriegstreiber, die immer neue "humanitäre Kriegseinsätze" fordern, sind auf
die NATO angewiesen. Die meisten US-Amerikaner glauben heute noch, die Vereinten
Nationen hätten den seit 2001 andauernden Krieg gegen Afghanistan autorisiert, weil sie
den Unterschied zwischen der UNO und der NATO nicht kennen. Die glauben, wenn sich
die NATO an einem Krieg beteilige, müsse er von der UNO autorisiert worden sein. Ein
US-Kriegsverbrechen bleibt auch dann ein US-Kriegsverbrechen, wenn es unter NATO-
Beteiligung begangen wurde. Die zerstörerischen Luftangriffe auf Libyen sind nicht weni-
ger schlimm oder weniger illegal, weil auch andere NATO-Staaten daran beteiligt waren. 

Der US-Kongress schätzt die NATO sehr, weil er glaubt, für einen unter NATO-Kommando
geführten Krieg nicht verantwortlich gemacht werden zu können – auch nicht für Gräuelta-
ten, wie sie in jedem Krieg begangen werden. 

Am meisten wird die NATO aber von der Rüstungsindustrie und den Waffenhändlern ge-
schätzt.  Es gibt Pentagon-Mitarbeiter, die vor Reportern offen zugeben, dass der neue
Kalte Krieg gegen Russland nur deshalb inszeniert  wurde, weil  die Nato wieder einen
Feind brauchte, den sie nur mit neu entwickelten Waffen bekämpfen kann,  die erst noch
gekauft werden müssen. Aber wie kommen die US-Truppen (mit ihren neuen Waffen) in
die Nähe der russischen Grenze? Sie müssen mehrere vorher neutrale Staaten durchque-
ren, die erst in die NATO aufgenommen werden mussten, um das zu ermöglichen. Damit
wurde aber auch die Welt näher an ihren Untergang gerückt. 

Wenn die Europäer in der NATO das Sagen hätten, würden sie dann auch Kolumbien zum
Partner der NATO machen? (s.  https://www.zdf.de/nachrichten/heute/nato-militaerbuend-
nis-kolumbien-wird--globaler-partner-100.html ) Die NATO ist ein Werkzeug zur Durchset-
zung der US-Weltherrschaft,  und verdient es deshalb nicht, von irgendeinem Staat der
Welt  unterstützt  zu werden. Sie muss boykottiert  und durch Geldentzug ausgetrocknet
werden; das US-Militär muss isoliert und jeder Unterstützung und Zusammenarbeit be-
raubt werden. 

Trump war überrascht, als er erfahren hat, wie viele US-Truppen noch in Deutschland sta-
tioniert  sind.  Wir  sollten  diese  Vorlage  nutzen,  um  den  Abzug  der  US-Truppen  aus
Deutschland zu fordern und uns gleichzeitige gegen ihre Verlegung nach Polen wenden
(s.  http://www.luftpost-kl.de/luftpost-archiv/LP_16/LP09318_020718.pdf ).  Wenn US-Frie-
densaktivisten den US-Kongress auffordern, die Errichtung neuer  US-Militärbasen abzu-
lehnen,  fragen  die  Kongress-Mitglieder:  "Wenn ihr  keine  US-Truppen  bei  euch  haben
wollt, wohin sollen wir sie dann schicken?" Die Antwort sollte dann immer lauten: "Schickt
sie nirgendwo hin. Holt unsere Soldaten heim, verhelft ihnen zu einer qualifizierten Ausbil-
dung und verschafft ihn Jobs, die dem Frieden dienen und helfen, die Welt besser zu ma-
chen." 

Wenn die USA den Iran, Russland oder Nordkorea anfeinden, muss der Rest der Welt
friedliche Beziehungen zu diesen Staaten pflegen und darf sie nicht auch noch anbellen –
wie der Kläffer Tony Blair das damals getan hat. 

Was hat Obama daran gehindert, Syrien schon 2013 zu bombardieren? Der breite öffentli -
che Widerstand in den USA und in Europa und die ablehnende Haltung des britischen
Parlaments. Nach den neuen von Trump angeordneten Angriffen auf Syrien fordern immer
mehr Briten, eine Regelung, die in den USA schon besteht, aber ständig ignoriert wird –
dass nur die gesetzgebende Körperschaft, also das Parlament, über Krieg oder Frieden
entscheiden darf. 

Denkt einmal darüber nach, was eine noch bessere Forderung wäre? 
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Die nächste Jahreskonferenz meiner Organisation World BEYOND War wird zum Interna-
tionalen Tag des Friedens am 21. und 22. September in Toronto in Kanada stattfinden,
und dazu möchte ich euch alle einladen. 

Am 10. November will Trump zum Gedenken an das Ende des Ersten Weltkrieges eine
große Militärparade in Washington abhalten. Washington ist meine Stadt, und wir werden
ihm die Freude an seiner Parade verderben. 

Der Tag danach, der 11. November, ist der 100. Jahrestag  des  Waffenstillstandes  am
11. November 1918 (der den Ersten Weltkrieg beendete). Ursprünglich wollte die US-Re-
gierung mit diesem Feiertag eigentlich zum Frieden mahnen. Seit den 1950er Jahren wird
an diesem Tag aber der Krieg verherrlicht. Veteranen-Gruppen, die für den Frieden de-
monstrieren wollen, dürfen in verschiedenen US-Städten nicht mehr an den Erinnerungs-
paraden teilnehmen. In diesem Jahr hat eine große Koalition von Friedensgruppen die Be-
völkerung dazu aufgerufen, sich der Abhaltung von Militärparaden zu widersetzen. 

Wir würden uns auch wüschen, dass Frankreich wenigsten auf die diesjährige Militärpara-
de am 14. Juli in Paris verzichtet, weil Trump daran teilnehmen will. 

Vom 16. bis zum 18. November werden sich im irischen Dublin Friedensfreunde aus der
ganzen Welt zu einer Konferenz gegen die Militärbasen der USA und der NATO treffen
und beraten, was getan werden muss, damit sie geschlossen werden. 

In dieser Woche hat das irische Parlament übrigens beschlossen, einen Ausschuss für
Frieden, Neutralität und Abrüstung einzurichten. Diesem Beispiel sollten alle Parlamente
folgen! 

Im April 2019 wird die NATO ihr 70-jähriges (nicht ihr 50-jähriges) Bestehen feiern, wenn
wir das zulassen. Meine Organisation World BEYOND War möchte mit allen, die aus die -
sem Anlass zur Zusammenarbeit bereit sind, darauf aufmerksam machen, dass 70 Jahre
NATO mehr als genug sind, und ihren 71. Geburtstag verhindern. Nein zur Nato, keine
Kollaboration mit Kriegsverbrechern! 

Es wird höchste Zeit, dass wir gemeinsam und gewaltfrei eine bessere Welt schaffen. Ich
danke Euch. 

(Wir haben die Rede komplett übersetzt und mit Ergänzungen und Links in Klammern ver-
sehen. Infos über die deutsche Sektion von World BEYOND War sind nachzulesen unter
https://worldbeyondwar.org/deutschland/ und  https://worldbeyondwar.org/einfuhrung-
world-beyond-war-eine-welt-jenseits-von-krieg/ .  Infos über Pat  Elder  sind unter  https://
worldbeyondwar.org/patelder/ zu finden. Anschließend drucken wir den Originaltext ab.) 
________________________________________________________________________

NATO Needs to End
Remarks Delivered by Pat Elder for World BEYOND War at the No to War No to
NATO Summit, Brussels, July 8, 2018

Aren’t there any American flags flying here?  Are we going to salute the troops? Pledge al -
legiance to the flag? No? What kind of empire is this?
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A largely ignorant American public is the propane that fires the stove of Trump’s brand of
fascism.

An overwhelming majority of the American public is convinced that Trump is a liar who
does not “share their values” or “care about people like them.” At the same time, many be-
lieve that he can “get things done.”

The neo-liberal order we loathe involves dumbing down the American public to accept 18th
century notions of unbridled capitalism. The high school textbooks glorify war and empire.
God and the flag and the church and the military and Jesus and America and mom and
apple pie are mixed in a kind of patriotic pablum that is fed daily to the masses.

And they’re buying it. Trump’s support is up to 42.5%, a remarkable achievement. His sup-
port is split between the most ignorant on the one hand and the wealthiest segments of the
electorate whose politics are reduced simply to  what  is  best  for  quarterly  shareholder
statements, on the other hand. The American capitalists look forward to the continued pro-
spect for lower tax rates and the elimination of regulations that have been in place since
Roosevelt that aim to provide a measure of protection to human beings and the environ-
ment from the ravages of unbridled capitalism.

Now, all of this is important in helping to understand the newest American monster. It was
Lenin who said, “A lie told often enough becomes the truth.” I would say a multitude of lies
mixed with statements of truth and sincerity create a cocktail of confusion.  People don’t
know what to believe. It is too much for them to consume so they turn it off and it is in that
vacuum where Trump operates best. And it’s easy to turn off, just as it is easy to turn on
the television for latter-day mind control and programming. Buy this and buy that. Don’t
worry about the rest. We’ll tell you what to think.

Trump brilliantly manipulates deeply-held and emotionally powerful beliefs of the American
people, especially the notion that Europeans owe the Americans tons of money for all the
times the US government bails them out financially.

Here’s Trump regarding the US relationship with European NATO states, “Many of these
nations owe massive amounts of money from past years and not paying in those past
years.” This is not fair to the people and taxpayers of the United States.” End quote.

Not.

Here’s Trump again, “Germany pays far less than they should on NATO & military. Very
bad for U.S. This will change.” As Trump put it, “America would support its allies if they ful -
fill their obligations to us.”

Trump says America pays 90% of NATO’s budget.  “We’d like to help out,” he said.  “But it
helps them — they’re in Europe! It helps them a lot more than it helps us. We’re very far
away!” end quote.

And, gosh! That’s just not fair. You Europeans are freeloading on us freedom-loving, hard-
working Americans. You have socialist economies and you rely on us to defend you and
we lend you money when your pathetic systems collapse. Why should Americans have to
work so hard to protect you from yourselves and the Russians?  You Europeans have al -
ways fought amongst yourselves. We sacrifice so much while our President does what he
can to help you.

6/9



Trump says he sympathizes with European NATO states. He said, “I understand the do-
mestic political pressures against greater government expenditures as I also expended
considerable political capital to increase America’s defense spending.” End quote.

Nonsense. The military is America’s most trusted institution with three-quarters of the peo-
ple expressing great confidence.

Trump has said he feels the NATO alliance is “obsolete.” Oh, and he also says he strongly
supports Article 5.

It’s predictable how all of this plays out in the minds of the American public. Why should all
of those American soldiers fight and die for you ungrateful Europeans? It seems the Euro-
peans don’t appreciate the American sacrifice for their freedom and quality of life. The
Americans just aren’t appreciated for what they do for Europe.

At least Secretary-General Jens Stoltenberg appreciates the Americans. “Trump is really
having an impact because … allies are now spending more on defense.” Trump is happy
to report that Money is “starting to pour into NATO.”

But it is not. And that is a good thing.

When Trump says: buy more weapons and fund more NATO or NATO will be scaled back
or disbanded, the correct answer from NATO members should be: yes please, don’t let the
doorknob hit you in the ass on your way out.

Think of the sociopathy involved in proposing to fund more war based on a percentage on
an economy, so that if you have more money you should fund more war. Think of the de -
cades of propaganda it takes to prevent such a thing sounding crazy.

Back in 2003, when U.S. Secretary of War Donald Rumsfeld threatened to move NATO
out of Belgium if Belgium proceeded with legislation that would allow the prosecution of
U.S. war criminals, the correct answer from Belgium would have been: Goodbye, Donald,
take your death machine with you and the blowback it produces.

When another Donald, the current king of the United States — a country that doesn’t have
fancy pretend kings but does give super-royal powers to one lunatic at a time — said NA-
TO’s days might be ended, liberals in the US jumped to NATO’s defense.

The left in the United States is big on promoting hostility toward Russia because they have
swallowed a fantasy about Trump and Putin rigging a U.S. election. The proper response
should have been fine, shut down NATO.

The United States generates most of the wars and does most of the fighting, but Europe
gets the majority of the terrorist blowback. What kind of a deal is that for Europe? War
endangers us all; it does not protect us. It is the top drain on our finances, the top destroy-
er of our natural environment, the top eroder of our liberties, the top corroder of our cultu-
res and teacher of hatred and violence. We need to replace it with useful spending on hu-
man and environmental needs, nonviolent global relations, and the rule of law — yes, in-
cluding prosecutions of war makers even when they are not from Africa.

Many in the United States are doing everything they can to oppose the war machine. And
many would love for the war machine to lose the cover that NATO gives it. The only rea-
son that the United States is not universally recognized as a rogue criminal enterprise is its
junior partners in crime, its coalitions, its so-called international community consisting of a
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handful of unrepresentative rulers and NATO. And the junior partners join in the wars be-
cause of NATO. Canadians are so against U.S. wars that if they had to send soldiers to Af-
ghanistan simply to  accompany the United States they might  never  have done it,  but
NATO is a different story.

Humanitarian warriors in the United States are completely dependent on NATO as well.
Most Americans think that the United Nations authorized a war on Afghanistan in 2001,
because NATO in their minds is very muddled with the idea of international legal legitima-
cy. Just adding NATO to a war, even after the fact, is thought of as more or less the same
thing as having had the United Nations on board from the start. A U.S. crime remains a cri-
me when it is perpetrated under NATO. Destroying Libya is no more or less evil or illegal
because NATO does it.

The U.S. Congress adores NATO as well, because when a war is labeled a NATO war,
the Congress doesn’t have to oversee it or hold anyone accountable for any of the endless
atrocities that comprise each war.

But I don’t think anyone loves NATO more than the weapons dealers. We have Pentagon
officials openly telling reporters that the new Cold War with Russia is driven by the need
for a NATO mission and the need to sell more weapons. But how do you move U.S. troops
to Russia’s border through numerous neutral countries? You end their neutrality, that’s
how. You use NATO to edge the world toward apocalypse.

If NATO were a European creation, why would Colombia be made part of it? NATO is a
tool of U.S. global domination, and it deserves zero support from anyone anywhere in the
world. We need boycotts,  divestments, and sanctions against the U.S. military and we
must begin by ending all cooperation and assistance.

If Trump is shocked to learn that there are lots of U.S. troops in Germany, let’s take that
opportunity to get them out, and not to move them to Poland. When U.S. activists lobby
the U.S. Congress against new U.S. military bases, the Congress members want to know,
“If we don’t put it in your town, where should we put it?” The answer must always be the
same: Don’t put it anywhere. Bring the troops home. Give them decent educations and
training and peaceful jobs improving the world.

If the United States is intent on hostility with Iran or Russia or North Korea, the rest of the
world needs to advance peaceful relations with those nations, not run barking after them
like a pack of Tony Blair-like poodles.

How was a massive bombing of Syria prevented in 2013? By public opposition in the Uni-
ted States and in Europe, including in the British Parliament. Now, after more recent at-
tacks on Syria, some in Britain want what the United States has and consistently ignores,
namely a legal requirement that only the legislature make war.

Be careful what you ask for.

Our  next  annual  World  BEYOND War  conference  will  be  on  the  International  Day  of
Peace, September 21st and 22nd in Toronto, Canada, and you’re all invited.

Then  comes  November  10th  when  Trump  plans  a  weapons  parade  war  celebration
through the streets of Washington. That’s my town. We’re gonna mess it up.

The next day, November 11th is Armistice Day 100. That holiday was for years said by the
U.S. government to be a holiday for peace. It was transformed into a holiday for war in the
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1950s. Renamed Veterans Day it became a pro-war celebration in which groups of veter -
ans favoring peace are banned from Veterans Day parades in various cities. This year a
large coalition is asking people to come out to resist the weapons parade.

We would also respectfully ask the French not to have any more weapons parades in Pa-
ris, at least not when Trump is there.

November 16th to 18th there will be a conference in Dublin, Ireland, with people from all
over the world opposing U.S. and NATO military bases and strategizing on how to close
them.

This week, by the way, the Irish Parliament took steps to create a Peace, Neutrality and
Disarmament Group. Every parliament should have one!

Next April, NATO will turn 50, if we allow it. World BEYOND War is eager to work with
anyone on using that occasion to say 50 years is more than enough. No 51st birthday for
NATO. No NATO. No collaboration with crime.

It’s time to create a better world together nonviolently. Thank you.

 www.luftpost-kl.de 
VISDP: Wolfgang Jung, Assenmacherstr. 28, 67659 Kaiserslautern

9/9

http://www.luftpost-kl.de/

